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n Zur politiſchen Lage
Unſere Hoffnung daß nach Ablehnung des Tabakmonopols

durch den Volkswirthſchaftsrath der Reichskanzler auf dieJlhiahrsſeſſon des Reichstages verzichten werde ſcheint

ſich nicht er zu ſollen Vielmehr verlautet ſogar von
ſehr hoher Stelle daß die betreffende Abſicht unſeres leiten
den Staatsmannes nach wie vor beſteht Die Zweifel frei
lich ob ihre Durchführung möglich ſein wird ſind deshalb
nicht geringer geworden ohnehin iſt das europäiſche Staaten
weſen nach offenkundigen Anzeichen in einen Stand der all
gemeinen Politik gerathen in welchem Fürſt Bismarck nur
einen Theil und vermuthlich nur den weitaus geringeren
Theil ſeiner Arbeitskraft den inneren Verhältniſſen widmen
kann Jmmer dichter und ſchwärzer fallen die Schatten
von Oſten her über das deutſche Reich und es beginnt ſich
unſeres wirthſchaftlichen Lebens wieder eine bleierne Apathie
zu bemächtigen nachdem daſſelbe kaum aufzuathmen begonnen

attevan hochofficiösſe Stimme mahnt das geſchäftstreibende

Publikum zu abgeſtumpfter Aufmerkſamkeit, d h zu einer
Art mehr oder weniger dumpfen Reſignation welche in der
Zuverſicht daß die auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
ſtets ſo glänzend bewährte Um und Vorſicht des Reichskanz
lers auch diesmal ſchützend über den deutſchen Geſchicken walten
werde unbekümmert Handel und Wandel ruhig weiter treiben
ſoll Das iſt nun allerdings bald geſagt und im Grunde iſt
es auch gar nicht wer denn mehr kommt dabei auf alle
Fälle heraus als wenn alle Welt aus Furcht vor den Schreck
niſſen der Zukunft ſchon in der Gegenwart die Hände in den
Schoß legt Die Schwierigkeit iſt nur die daß ein derartiger
guter Rath leichter gegeben als befolgt wird Die moderne
Geſchäftswelt iſt ein ſehr complicirter und ſenſibler
Organismus der weit mehr mit ſeinen Nerven fühlt als mit
ſeinem Verſtande denkt Nerven laſſen ſich aber durch keine
Vernunftgründe beſchwichtigen und ſo lange das große Frage
zeichen im Oſten nicht gelöſt iſt wird der heutige Verkehrs
markt ſtets die Schwüle eines nahenden Weltgewitters in allen
Gliedern ſpüren

Die ruſſiſche Frage iſt deshalb ſo hoffnungslos weil ſie
ſich zu einer Alternative zugeſpitzt hat deren beide Theile
gleich furchtbarer Natur ſind Der letzte Schatten von Aus
ſicht daß der neue Czar durch innere Reformen das ungeheure
Reich auf geſunde n dggert ſtellen werde iſt längſt ge
ſchwunden von Alexander III iſt keine rettende Herrſcherthat

m Euienpredigten
VII

Zu ſpät
Zu früh iſt ein böſes Wort zu ſpät iſt noch ſchlimmer

Wer zu früh zum Eiſenbahnzuge kommt vertreibt ſich ein
Stündchen die Zeit wer zu ſpät kommt hat Koſten Verdruß
Verſäumniß unter Umſtänden Vereitelung der ganzen Reiſe
Nicht Jeder fährt beim Zuſpätkommen ſo gut wie der Dichter
der bei der Theilung der Erde erſt erſchien als alle Güter
bereits weggegeben waren und der zur Entſchädigung ein
Paſſepartout für den Himmel erhielt oder wie dem Stieglitz
dem der Herrgott weil ſein großer Tuſchkaſten ſo gut wie
leer geworden war aus jedem Farbennäpfchen ein Klexchen
antupfte daß er nun das bunteſte Kleid unter ſeinen fliegenden
Brüdern hat ſondern Mancher muß zu ſeinem Schaden
erfahren daß gewiſſe Dinge an eine gewiſſe Zeit ge
bunden ſind

Von der Schule gilt das Wort der Volksweisheit Was
änschen nicht lernt lernt Hans nimmermehr Nur in der
ugend hat das Gehirn die Empfänglichkeit die zur Auf

nahme und Verarbeitung des Wiſſensſtoffes erforderlich iſt
Schüler welche durch beſondere Verhältniſſe über die ge
wöhnliche Zeit hinaus in den unteren Klaſſen zurückgehalten
worden ſind zeigen nicht ſelten weit entfernt ihre jüngeren
Mitſchüler mühelos zu überflügeln eine gewiſſe Unluſt zur
Arbeit welche ihren Studien ein frühes Ziel ſetzt Jn den
jenigen Unterrichtsfächern welche außer den Gaben des Geiſtes
techniſches Geſchick und Uebung erheiſchen wie Schreiben
Zeichnen Klavierſpiel iſt ein früher Anfang der Lectionen
die unerläßliche r än r Fortſchritte Auch die
allgemein menſchliche Ausbildung darf nicht zu weit hinaus
geſchoben werden wenn ſie zur rechten Zeit reife Früchte
tragen ſoll Ein junger Mann der auf gutes Benehmen in
der Geſellſchaft nicht früher zu achten beginnt als bis er
die Freiheiten des akademiſchen Lebens bis zur Neige ausge
koſtet hat wird ernſtlichen Verlegenheiten kaum entgehen
Ein junges Mädchen das von jedem geſelligen Verkehr mit
der jungen Männerwelt hermetiſch abgeſchloſſen worden iſt

mehr zu erwarten Er zeigt eine verhängnißvolle Aehnlichkeit
mit Ludwig XVI von Frankreich unzweifelhaft perſönlich
ein braver und redlicher Charakter iſt er gänzlich entblößt
von politiſcher Einſicht und politiſchem Willen Die Geſchicke
ſchleppen ihn dahin wie ein willenloſes Opferlamm Unter
dieſen Umſtänden iſt es ſo ſicher wie das Einmaleins daß
ein Zuſammenbruch der ruſſiſchen Dinge erfolgen muß
denn in der Lage in welcher das Reich ſich gegenwärtig be
findet kann es unmöglich bleiben Der einzige Ausweg die
letzte Verzweiflungskarte des ſich ſelbſt aufgebenden Despotis
mus iſt der auswärtige Krieg den der Panſlavismus mit d
allen Kräften ſchürt Und natürlich kann dieſer Waffengang
nur gegen Deutſchland oder gegen Oeſterreich am wahrſchein
lichſten gegen beide Staaten zugleich geführt werden Ob
Krieg oder Revolution ſchließlich die ſchreckliche Spannung
der ruſſiſchen Dinge löſen wird das iſt der einzige noch
mögliche Zweifel für das übrige Europa insbeſondere für
Deutſchland aber iſt in dieſem Zweifel nichts Tröſtliches ent
halten denn ſelbſt wenn man die Revolution als das geringere
Uebel betrachten will ſo kann ſie doch ebenſo leicht den Krieg
im Gefolge haben wie der Krieg ſchließlich der Zünder
werden kann welcher zuerſt die Revolution entfeſſelt

Unter ſolchen Umſtänden iſt es begreiflich daß den deutſchen
Gemüthern die auswärtige Lage augenblicklich düſterer er
ſcheint wie jemals ſeit 1870 Die inneren Fragen wie
wichtig ſie immer ſind treten davor verhältnißmäßig zurück
möge der ernſte Augenblick überall wo es nöthig iſt daran
mahnen daß es mehr denn je an der Zeit iſt allen unfrucht
baren nicht durch den ſachlichen Gegenſatz der Dinge erzeugten
Hader aufzugeben

o Die Vorausſetzungen des neuen Verwendungs
Geſetzentwurfs

v

Wir können unmöglich anf alle Einwände die ſich etwa
gegen unſere Ausführungen erheben ließen im Voraus ant
worten denn eine gründliche Beſprechung jeder einzelnen
Steuererhöhung würde den Raum mehrerer Artikel in
Anſpruch nehmen aber ſo viel glauben wir nachgewieſen zu
haben daß ſich unſere Finanzgeſetzgebung weil ſie
den engen Zuſammenhang zwiſchen der Finanz
und der allgemeinen Wirthſchaftspolitik nicht
genügend würdigt und die Finanzgebahrung zueinſeitig fistkaliſg auffaßt auf einer abſchüſſigen
Bahn bewegt Die Aera welche Ende 1878 mit der Er
klärung begann daß die Reichseinnnahmen erhöht werven
müßten findet in finanzpolitiſcher Hinſicht durch die vor
liegenden Entwürfe einen gewiſſen Abſchluß Die Regierung
mag von den beſten Abſichten bei der Vorlegung dieſer Ent
würfe geleitet ſein nur will es ihr Niemand Ausnahmen
beſtätigen die Regel glauben daß dieſe Pläne der Wohl
fahrt des Volkes entſprechen würden Zwar ſind die Lehren
des Chriſtenthums wieder als die Säulen der ſtaatlichen
Ordnung proclamirt aber die Hand aufs Herz iſt
es chriſtlich den Reichen zu entlaſten und den
Armen zu belaſten Am 2 Mai 1879 äußerte der

r Reichskanzler im Reichstage wer als Kaufmann als
Jnduſtrieller als Handwerker ſein Einkommen durch tägliche
Arbeit verdiene und der Gefahr der Verringerung deſſelben
ausgeſetzt ſei und deshalb dieſes Einkommen auch nicht

bis es ſich plötzlich in der Ehe und mit den Pflichten der
ans ſran betraut findet dürfte ſeinem Stande nicht immer
Ehre machen Mancher nimmt ſich vor die Mängel ſeiner
Bildung durch Reiſen zu erſetzen allein was hilft Demjenigen
der keine Jdee von Architektur hat der Anblick aller Dome
von Köln Freiburg und Ulm Wer nicht die Grundbegriffe
der Künſte als wohlerworbenes Eigenthum bei ſich trägt reiſt
in den Hauptſtädten mit ihren Sammlungen umher wie der
berühmte Reiſende in der holländiſchen Stadt in welcher
alles was er ſah dem Herrn Kannitverſtahn gehörte

Das meiſte Glück im Leben hängt im Grunde genommen
davon ab daß man es im rechten Augenblicke zu erhaſchen
weiß So lange das Eiſen heißt iſt ſchmiedet es ſich leicht
das gehärtete wird ſpröde und widerſpenſtig Man muß
wiſſen wie es im Leben zugeht daß oft eine günſtige
Conſtellation von Umſtänden die uns Beförderung erwünſchte
Verbindungen Erfüllung von Lieblingswünſchen verſpricht
nicht länger als einen Tag ja als eine Stunde anhält um
zu begreifen wie viel derjenige verſäumt der dieſe Stundeoder dieſen Tag unbenutzt verſtreichen läßt Eine lange nach

allen Regeln der Höflichkeit geordnete Correſpondenz bringt
unter Umſtänden nicht den zehnten Theil der Wirkung hervor
welche einer flüchtigen perſönlichen Begegnung auf dem Fuße
folgt Schüchterne Freier die den günſtigen Moment ver
ſäumen ihr Herz zu entdecken mögen hinterher wenn ein
Glücklicherer die Beute erwiſcht hat ihre Blödigkeit ver
wünſchen es bleibt bei dem fatalen zu ſpät Da träumt
einer von großem Arbeitsfelde kühnen Unternehmungen Ehre
und Anerkennung mit einem Male merkt er daß graue
Fäden ſich in ſein Haar miſchen und ein jüngeres Geſchlecht
ſich des Arbeitsmarktes der Aemter und Pfründen bemächtigt
hat es iſt zu ſpät für ihn geworden

Unwillkürlich nimmt die Mehrzahl der Menſchen an ſie
werde dasjenige Maaß der menſchlichen Jahre erxeichen welches
der Dichter des Alten Teſtamentes mit den Worten bezeichnet
Unſer Leben währet fiebzig Jahre und wenn es hoch kommt
ſo ſind es achtzig Jahre Da will Jeder ſein Geſchäft treiben
bis die Hände vor Alter matt und die Augen ſtumpf werden
da will Jeder ſeine Kinder groß werden ſehen und eine Schaar
von Enkeln auf ſeinen Knieen ſchaukeln da will Jeder den

ſeinen Kindern übertragen könne ſei ungerecht beſteuert weil
er gerade ſoviel bezahlen müſſe als der welcher bloß die
Coupons abzuſchneiden oder eine Quittung zu ſchreiben
brauche Und weiter tadelte er in derſelben Sitzung die
ungleiche Vertheilung der Laſt zwiſchen dem unbeweglichen
und beweglichen Vermögen in Preußen Weiter vor
Jahresfriſt brachte der dem Reichskanzler naheſtehende Ab

en von Rauchhaupt in einem der Parlamente die
inführung einer Kapitalrentenſteuer zur Sprache Nicht

lange darauf ging plötzlich durch die Blätter die Nachricht
aß im Finanzminiſterium der Entwurf für eine

preußiſche Kapitalrentenſteuer ausgearbeitet ſei
Dies beruhte auf Wahrheit und zu den Flugſchriften welche
der Entwurf hervorrief gehörte auch eine von Börſen
coterien herrührende Steuerſchrauben für den Mittelſtand
betitelt Inzwiſchen iſt es in den maßgebenden Kreiſen von
dieſem Entwurfe wieder recht ſtill geworden trotzdem die
Kapitalrentenſteuer für den beweglichen Beſitz in Preußen die
gerechteſte Sache wäre Denn es iſt nicht einzuſehen
weßhalb derſelbe von dieſer Steuer verſchont
bleiben ſoll während Grund und Gebäudebeſitz
und Gewerbe mit beſonderen Abgaben belaſtet
ſind Das Tabakmonopol deſſen Geheimniß wohl darin
beruht daß es wie ein angeſehener Regierungsbeamter und
Volksvertreter erklärt hat den beſitzenden Klaſſen am
wenigſten am Zeuge flicken wird hat eben zu ſehr
die leitenden Kreiſe gefeſſelt als daß ſie an jenem Entwurf
hätten feſthalten mögen Dagegen verdient die ſelbſtändige
Haltung einzelner conſervativer Blätter ſo des
Reichsboten die höchſte Anerkennung Wir entnehmen

dieſem Umſtande mit Freuden die Thatſache daß der
ehrlich conſervative Standpunkt doch ſo manch
mal mit dem ehrlich liberalen zuſammenfällt
Die Minden Ravensberger Landwirthe gewiß keine
Socialdemokraten ſondern zum guten Theil geſinnungstüchtige
Conſervative hatten den Entwurf des Herrn Finanzminiſters
nicht vergeſſen und pochten deßhalb vor einiger Zeit beim
Roichskanzler an 1 um Einführung einer progreſſiven Ein
kommenſteuer 2 um Ermäßigung der Grundſteuer auf die

r und 3 um Einführung einer Kapitalſteuer bittend
Jn der Antwort des Herrn Reichskanzlers vom 3 Jan d J
läßt ſich beim beſten Willen keine Beziehung auf die erſte und
dritte Forderung erkennen nur die zweite findet ſich beant
wortet Dieſes Nichteingehen auf die Forderung einerSteuer auf den beweghchen Beſitz nimmt um ſo mehr

Wunder als erſt kürzlich ein Erlaß an die Landwirthe
in den Kreiſen Hildesheim und Marienburg
ſich dahin ausdrückte daß der vorwiegende Einfluß des
materiell unproductiven Theils unſerer Mitbürger auf die
Geſetzgebung ſchädlich geweſen ſei und der Grundbeſitz eine
ungünſtigere Behandlung in den letzten 20 Jahren erfahren
habe als der bewegliche Beſitz Vor der einzigen logi
ſchen Ausgleichung dieſer unzweifelhaft ungleichen
Behandlung vor der Kapitalrentenſteuer macht
man Halt und will auf wer weiß wie vielen Um
wegen dem Grundbeſitze eine kleine Erleichterung
bringen Kein Zweifel daß die Erfüllung jener Ver
heißungen welche die preußiſche Staatsregierung im Februar
1880 in der Begründungsſchrift zu dem Entwurfe über die
Verwendung der Reichsüberſchüſſe gab noch recht lange auf
ſich warten laſſen wird Auch in dieſer trüben Zeit bleiben

Seinigen ſo viel hinterlaſſen daß ſie vor Mangel und Ent
behrung geſchützt ſind Aber wer giebt dem Einzelnen die
Gewähr daß er dieſes Ziel erreichen werde Tauſende
müſſen davon ehe ihr Haus beſtellt ihre Familie verſorgt
ihr Werk vollbracht iſt und aus den Wehklagen der rathloſen
Hinterlaſſenen klingt es eindringlich zu ſpät zu ſpät Wie
viel Unheil hat über manche Familie die einer falſchen
Sentimentalität entſprungene Hinausſchiebung der Kundgebung
des letzten Willens ſeitens des Familienoberhauptes gebracht
Leichtſinnige Kinder meinen mit der Pflicht der Dankbarkeit
und Ehrerbietung gegen die Eltern habe es Zeit bis ſie ſelbſt
die Freuden des Lebens gekoſtet haben jene aber der Pflege
und Vergeltung bedürftig geworden ſind Wie aber wenn
der Tod dieſe Rechnung durchkreuzt und vorzeitig die Eltern
dem Danke der Kinder entzieht Dann wird es furchtbarer
Ernſt mit der Mahnung des Dichters

O lieb ſo lang du lieben kannſt
O lieb ſo lang du lieben magſt
Die Stunde kommt die Stunde kommt
Da du an Gräbern ſtehſt und klagſt

Der ernſten Pflicht zu genügen und den flüchtigen Genuß
z erhaſchen ſoll der Menſch nicht zögern deſſen Zeit ſo karg

emeſſen iſt eingedenk der Aufforderung Rückerts

Nicht die Freude noch die Plage
Schiebe bu zum andern Tage
Sondern thu die beiden ab
n Nu wie Gott ſie gab

enn wie du ſie willſt verſchieben
Wird die Freude dir zerſtiebenUnd die Plage weggerückt
Hat nur länger dich gedrückt

Darum beide aufgeſchoben
Sind ſo gut wie aufgehoben
Denn die eine iſt nicht mehr
Und die andere doppelt ſchwer

Pflücke Luſt eh ſie verblühet
Und thu ab was dich bemühet
Daß es dich nicht weiter müht
So iſt doppelt Luſt entblüht



uns jene vom Geiſte der Gerechtigkeit durchdrungenen chriſt
liche Geſinnung athmenden Worte als ein Hoffnungsſtrahl
daß nicht immer dieſelbe Luft in den oberen politiſchen Kreiſen

u hat und wehen wird wie heute Wir ſchließen unſeren
ufſatz nicht beſſer als mit der Wiedergabe jenes vielver

ſprechenden Programms der preußiſchen Staatsregie
rung vorgelegt laut allerböchſtem Auftrage vom
27 October 1879 durch den Finanzminiſter Bitter
Die Klaſſen und Einkommenſteuer iſt als im

hohen Grade reformbedürftig anzuerkennen Ab
u von der Frage ob und in welcher Weiſe innerhalb des

ahmens der jetzigen Geſetzgebung es ſchon jetzt möglich ſein
würde das ſteuerbare Einkommen der zu den höheren Stufien
der Einkommenſteuer veranlagten Steuerpflichtigen ſicherer zu
treffen als dies jetzt der Fall iſt ſteht außer Zweifel daß
die der Aufgabe einer planvollen Umgeſtaltung
der beſtehenden Einrichtung der Klaſſen und Einkommenſteuer
unter Zuhilfenahme der Mehreinnahmen aus den indirecten
Reichsſteuern ſich nicht wird entziehen können Dabei werden
insbeſondere die ſicherere Erfaſſung des wirklichen
Einkommens der den höheren Steuerſtufen ange
hörigen Steuerpflichtigen die gerechtere Verthei
lung der Steuerlaſt auf die verſchiedenen Arten
des Einkommens die Begrenzung der vollen Steuerpflicht
für die geringeren Einkommen ſowie die anderweite
Beſteuerung gewiſſer Vermögensobjecte welche
ſich bis jetzt einer genaueren Erfaſſung in der Ein
kommenbeſteuerung zum nicht geringen Theile ent
zogen haben wie namentlich das Kapitalvermögen
Gegenſtand ernſter Erwägung ſein müſſen

Auf dieſen Theil des Programms der bereits ausgeführt iſt
oder durch den vorliegenden Verwendungsgeſetzentwurf ausgeführt
werden ſoll legen wir keinen Werth weil die paar Groſchen die
den geringeren Einkommen erlaſſen ſind oder noch werden ſollen
nicht in Betracht kommen und bei dieſem Steuererlaß eine neue
große Ungerechtigkeit untergelaufen iſt inſofern der Vortheil des
Erlaſſes nicht den geringeren ſondern den höheren Einkommen
nämlich den höheren Klaſſenſteuerſtufen und den unterſten Ein
kommenſteuerſtufen zu gute gekommen iſt Ueberhaupt iſt es eine
irrige Auffaſſung zu meinen daß die wenigen Mark directe
Staatsſteuern dem kleinen Mann zu drückend wären die Com
munalzuſchläge und Communalſteuern ſind es welche ihm die
Entrichtung der directen Steuern erſchweren und verbittern

Politiſche Ueberſicht
Nach dem Wiener Fremdenblatt wird in öſterrei

chi ſchen Abgeordnetenkreiſen angenommen daß der Zuſammen
tritt der Delegationen in der Zeit zwiſchen dem 15 und 17
k Mts erfolgen werde Aus militäriſchen Kreiſen verlautet
daß zur Aufrechterhaltung des Kriegsſtandes bis zum Monat
Auguſt von wo an die Abrüſtung zu erhoffen ſei höchſtens 6
und bis zum Jahresſchluſſe weitere 3 Millionen erforderlich
ſein würden Eine gleiche Summe wird für die Erhöhung
der Occupationskoſten in der nächſten Zeit angenommen Die
Befeſtigungen in der Herzegowina dürften etwa 500,000 fl
und die Kaſernenbauten und Befeſtigungen in Süddalmatien
etwa 1 Million in Anſpruch nehmen Nach der Pol
Correſp beendet nächſter Tage die im Reichsfinanzminiſterium
tagende Juſtizcommiſſion ihre Berathungen über die Civil
proceßordnung für Bosnien und die er Die neue
durch eine Jnſtruction ergänzte Civi
auf Mündlichkeit und ziemlich weitgehende Jnappellabilität
baſirtes von Formalitäten thunlichſt freies möglichſt raſches
und koſtenloſes Verfahren einführen

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſecretär
Dilke auf eine Anfrage Leamy s die Regierung der Ver
einigten Staaten von Nordamerika ſei dahin vorſtellig ge
worden daß die nordamerikaniſchen Bürger die auf Grund
der iriſchen Zwangsacte gefangen geſetzt worden entweder vor
Gericht geſtellt oder freigelaſſen würden Mit der Erwägung
dieſer Vorſtellung beſchäftige ſich die Regierung gegenwärtig
Von dem Deputirten Ritchee wurde die Ernennung eines
Ausſchuſſes beantragt der den Einfluß der fremden Zolltarife
auf den britiſchen Handel und die Möglichkeit die Hinderniſſe
für die Entwickelung der britiſchen Jnduſtrie durch Geſetze zu
beſeitigen unterſuchen ſoll

Der Toaſt den der ruſſiſche Kaiſer während des Feſt
mahls in Gatſching in franzöſiſcher Sprache auf unſeren
Kaiſer ausbrachte lautete nach officieller Meldung folgender
maßen IJch trinke auf das Wohl meines beſten Freundes
und Verbündeten Sr Maj des deutſchen Kaiſers Möge
Gott ihm noch lange Jahre ſchenken zum e ſeines Landes
und zur Aufrechterhaltung des Friedens in Europa Wie
ferner verlautet wurde vom Kaiſer ſchon am Morgen des
Geburtstags als die Officiere der in Gatſching zur Beſich
tigung eingerückten Garderegimenter zum Frühſtäck im Palais
verſammelt waren in ſehr warmen Worten ein Hoch auf den
Kaiſer Wilhelm ausgebracht Die Officiere nahmen das Hoch
mit enthuſiaſtiſchem Hurrahrufe auf Der Neuen Zeit
ufolge haben die 3

iſt ſehr herzlich gefaßte Glückwunſchtelegramme an denſelben
abgeſandt Wie der Regierungsanzeiger aus Taſchkent
meldet fand am 22 d M durch die ruſſiſchen und chineſiſchen
Bevollmächtigten die Unterzeichnung des Protocolls ſtatt nach
welchem das JliTerritorium definitiv den Chineſen übergeben
wird Diejenigen Bewohner welche auf ruſſiſches Gebiet
überzuſiedeln wünſchen genießen noch eine Zeit lang ruſſiſchen
Schutz die Einwanderung hat bereits begonnen

Deutſches Reich
X Berlin 24 März Officiös

Unterſtaatsſecretärs von Schlieckmann zum Ober
präſidenten von Oſtpreußen ſteht unmittelbar bevor
S n Nachfolger im Miniſterium des Jnnern iſt der

iniſterialdirector Herrfurth beſtimmt An die Stelle
des gleichzeitig mit dem Oberpräſidenten in den Ruheſtand
tretenden Regierungpräſidenten in Königsberg wird voraus
ſichtlich der Geh Regierungsrath im Miniſterium des Jnnern
Städt treten welcher zuerſt für den Poſten eines Landdroſten
in Hildesheim in Ausſicht genommen war

Berlin 24 März Der Kaiſer und die Kaiſerin waren
geſtern Abend nach der Rückkehr aus dem Opernhauſe noch einige
Zeit zum Souper bei der Großherzogin von Baden vereint
Heute Vormittag ließ ſich Se Maj die üblichen Vorträge
und nahm hierauf die perſönlichen Meldungen mehrerer höherer
Officiere entgegen Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem Wirkl
Geh Rath v Wilmowski und empfing vor der Spazierfahrt noch
den kommandirenden General des 6 Armeecorps General von

proceßordnung wird ein T

egimenter deren Chef Kaiſer Wilhelm B

Die Ernennung des

Tümpling Abends wohnt der Hof mit den noch hier anweſenden
Fürſtlichkeiten der Vorſtellung im Opernhauſe bei Am Nach
mittag empfing der Kaiſer ferner den Dürſten Bismarck welcher
morgen nach Friedrichsruh abreiſt Die Kaiſerin hatte durch
den Führer der militäriſchen Miſſion Fürſten Anton Radziwill
dem Sultan ihr Bild zum Geſchenk überreichen i Als
Erwiderung für die ihm gewordene Aufmerkſamkeit hat dieſer
wie die M Z erfährt unſer Kaiſerin ein Prachtalbum verehrt
deſſen Deckel aus Gold mit eingeleaten Brillanten und anderen
Edelſteinen ein Meiſterwerk orientaliſcher Arbeit iſt das Jnnere
enthält die Photographie des Sultans und ſeiner geſamm
ten Familie Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
waren geſtern nachmittag der Einladung der Majeſtäten
zum Diner gefolgt Der Kronprinz beſuchte dann am
Abend die Vorſtellung im Opernhauſe Der Prinz und
die Prinzeſſin Albrecht haben ihre Abreiſe nach

aus Anlaß der leichten Erkrankung ihres älteſten
ohnes des Prinzen Friedrich Heinrich wieder um einige Tage

verſchoben Der Herzog von Altenburg iſt heute Mittag
nach Altenburg abgereiſt Von dem Diner welches der
Reichskanzler zur Feier des kaiſerlichen Geburtstages gab
wird der folgende dem Fürſten Bismarck zugeſchriebene Aus
ſpruch berichtet Gerade weil der Volkswirthſchaftsrath das
Tabakmonopol abgelehnt hat muß der Reichstag zuſammen
berufen werden hätte der Volkswirthſchaftsrath das Monopol
d mmen ſo hätte die Reichstagsberufung eher unterbleiben
önnen

4t Berlin 24 März Die Unterrichtscommiſſion be
ſchloß heute nach dem Antrage ihres Referenten des Abg
v Zitzewitz die Petition von Creſelder Bürgern auf Umwandlung
der dortigen Simultanſchule in eine confeſſionelle mit 10
gegen 7 Stimmen der königlichen Staatsregierung zur Berück
ſichtigung zu überweiſen Geltend gemacht wurden dabei die
mannigfachen Erlaſſe der Düſſeldorfer Regierung bezüglich der
Unzuträglichkeiten in der Crefelder Simultanſchule und andererſeits
die Erlaſſe der Miniſter v Puttkamer und Goßler wonach die
Simultanſchulen nur auf allgemeinen Wunſch der Stadtver
waltungen abzuſchaffen ſein ein Moment das hier nicht zutreffe
da die Stadtverwaltung ſich mehrfach für Beibehaltung des be
ſtehenden Syſtems ausgeſprochen habe

bd Verlin 24 März Der Ausſchuß des Volkswirth
ſchaftsrathes discutirte in ſeiner heutigen Sitzung das Un
fallverſicherungsgeſetz Es lagen die Beſchlüſſe der Sub
commiſſion vor welche geſtern Abend ſeſtgeſtellt worden waren
die darauf hinauslaufen die Betriebsgefahrenklaſſen vom Bundes
rath für das ganze Reich bilden zu laſſen und Unfallverſicherungsverbände en gebildet nach den geographiſchen Bezirken

Jeder Verband ſoll von einem ſeitens der Landesregierung er
nannten Director geleitet werden Hierbei wurde die Frage wegen
Beihilfe des Reiches in ſehr breiter Weiſe discutirt ohne daß
heute eine Abſchluß erzielt wurde Wir werden hierüber im
Zuſammenhange berichten Anm d R

Dem B zufolge hat der Sultan dem General Feld
marſchall Grafen Moltke das vom Sultan Abdul Medjid
im Jahre 1852 geſtiftete Großkreuz des Medjidié
Ordens in Brillanten verliehen Die pPol Correſp
meldet aus Konſtantinopel den in ktürkiſchem Staatsdienſt
ſtehenden deutſchen Räthen ſei die Weiſung ertheilt worden
mit aller Beſchleunigung einen zweiten Bericht darüber aus
zuarbeiten in welcher Weiſe in Betreff des Verhältniſſes
des Souveräns zum Miniſterium ein dem preußiſchen
ähnliches Regierungsſyſtem in der Türkei eingeführt
werden könnte

Ein Vortrag der bekannten Rednerin Frau Guillaume
Schack über unſere ſittlichen Zuſtände iſt vorgeſtern Abend in
Darmſtadt als unſittlich von der Polizei geſchloſſen worden
Man darf ſich darüber wundern da die Rednerin über daſſelbe

chema auch in Berlin Vorträge gehalten hat die unſeres Wiſſens
nicht beanſtandet worden ſind

miſſion der zweiten Kammer beſchloß mit 13 gegen 2
Stimmen der Kammer die Ablehnung des Geſetzentwurfs über
den Bau der Höllenthalbahn anzuempfehlen Vom Abg
Edelmann ultramontan und Genoſſen wurde zu dem Etatstitel
Remunerationen beantragt daß die Remuneration mit Aus

ſchluß der höheren Beamten nur an die Beamten mit einem
Gehalt unter 2900 M vertheilt werden ſollen Der Finanz
miniſter Elſtätter bezeichnete die etwaige Annahme dieſes An
trages als ein Mißtrauensvotum gleichwohl wurde derſelbe von
der Kammer angenommen

Darmſtadt 24 März Telegr Die landwirthſchaft
liche Centralſtelle hat ſich mit 10 gegen 5 Stimmen gegen
das Tabakmonopol ausgeſprochen

Bunzlau 24 März Bei der Erſatzwahl eines Reichs
tags Abgeordneten für den 4 Liegnitzer Wahlfreis wurde nach
amtlicher Feſtſtellung Fabrikbeſitzer Richter in Mühlrädlitz

mit 5588 von 11,066 Stimmen die abgegeben wurden
gewählt

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
41 Sitzung vom 24 März

Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr vor
gut beſetztem Pauſe Am Miniſtertiſch der Finanz Miniſter
Bitter und deſſen Räthe Das Haus tritt ſofort in die O
ein Fortſetzung der zweiten Berathung des Budgets r
1882/83 und zwar Fortſetzung der Berathung der Anträge der

udgetcommiſſion betreffend den Steuererlaß
Abg Rickert Jch habe ſchon jetzt die Ueberzeugung daß

das hohe Haus dieſesmal ſeiner Budget Commiſſion nicht folgen
ſondern die Reg Vorlage annehmen wird Der Antrag der Con
ſervativen die unterſte Stufe der Klaſſenſteuer ganz zu beſeitigen
iſt viel zu ſpät eingegangen und es liegt keine Analogie mit dem
Antrage Richter vor Warum ſind denn die Herren ſo ſpät zu
der Erkenntniß gekommen daß der Steuererlaß der Regierung
nichts taugt Wenn Sie zu den Conſervativen der Regierung

ſelbſtſtändige Finanzpolitik treiben wollen dann müſſen
ie früher mit rn Vorſchlägen hervortreten Herr v Rauch

haupt ſprach geſtern davon man müſſe dem Steuererlaß den
agitatoriſchen Character nehmen Es iſt in der That ſehr charak
teriſtiſch daß die Herren der Politik der unerfüllten Verſprechungen
ich nun gegen den agitatoriſchen Character des Steuererlaſſes

verwahren Was haben Sie m H zu den Conſervativen nicht
Alles vor den Wahlen verſprochen ſehr wahr links Weil Sie
aber die Verſprechungen nicht erfüllen nicht erfüllen können des
halb werden ſie bei den im Herbſt ſtattfindenden Wahlen auch ihr
blaues Wunder erleben Heiterkeit Die freiconſervative Poſt
ſchlägt ſchon die Hände über dem Kopf zuſammen und bittet
den Herrn Reichskanzler fusfullig nachdem auch der Volkswirth
ſchaftsrath das Tabaksmonopl abgelehnt hat nunmehr dieſes un

lückliche Projekt fallen zu laſſen ſonſt werde ſelbſt der letzteegrte den Nachwahlen durchfallen Große Heiterkeit
er Herr Reichskanzler iſt viel mehr gerade aus als Sie m 9

Er ſagt jetzt den Jntereſſenten Eure Wünſche ſind ſehr ſchön
aber erſt ſammelt Geld bildet Wahlvereine Abg Graf Einernſehr richtigl Gut Herr Graf Einern warum denn aber ſo
ſchüchtern Jch bedauere Herrn v r nicht auf ſeinem
Platze zu ſehen der Genannte erhebt ſich dicht vor dem Redner

eiterkeit Deſto beſſer Herr von Rauchhaupt leſen Sie
hre Hallenſer Rede nach die Zielpunkte Jhrer Partei ſpez

große
nurden finanziellen heil Jhr heutiger Antrag ſoll nur den Finanz

Karlsruhe 24 März Telegr Die Eiſenbahncom

miniſter helſen W Früh ſern ter löſen wen zu
ich nicht Erſt muß der Herr Finanzminiſter ſagen woz ſikte er wird von den Wahlen ſchweigen älter Jch
ſtimme für den Steuererlaß ohne irgend noch etwas für die neue

et 3 engagiren ich nehme die 6 Mill M als kleine
Abſchlagszahlung BravoAbe t Meyer Arnswalde tritt für die Anträge der Bud
getCommiſſion ein Er beabſichtige nicht ſich des Weiteren über
die dende eſetze zu äußern er gebe ohne Weiteres zuwir beſitzen alle Keguiſten zum Steuererlaß nur kein Geld
Großer Sturm Wir ſtehen vielmehr vor einem ſehr großen

Deficit Bedenke man nur welch große Ausgaben uns kevor
ſtehen für das Wittwen und Penſionsgeſetz für die
der Beamtengehälter und zur Ausführung all der Anträge un
Anregungen die aus der Mitte des Hauſes hervorgingen Die
Vorlage der Regierung und die ſonſtigen Anträge auf Erlaß von
directen Steuern ſeien keine Reform ſie ſeien vielmehr der Ruin der
directen Steuern Zuſtimmung Er könne daher nur dringend
Sir por jedem weiteren Steuererlaß Abſtand zu nehmen
Beifall

Finanzminiſter Bitter ſieht ſich veranlaßt an dieſer Stelle
noch einmal auf die geſammte en des Staates einzugehen
um den Beweis zu führen daß es falſch ſei wenn die Gegner
des Steuererlaſſes bei Schilderung der Finanzen Preußens grau
in grau malen Was ſeinen Standpunkt anlange ſo wolle er
bemerken daß er in der Budget Commiſſion nicht geſagt habe
die Finanzlage ſei eine ausgezeichnete er habe nur geſagt ſie ſei
eine ſehr gute Große Heiterkeit Nach einer Reihe von
Defizitjahren befanden wir uns zum erſten Male wieder ohne
Defizit nicht einmal vor einem verſchleierten Defizit, von
welchem Herr Stengel geſprochen daſſelbe aber unnachgewieſen
gelaſſen habe Wir aber nehmen 29 Millionen Mark Ueber
ſchüſſe aus dem Vorjahre haben 30 40 Millionen Mark
gedeckt die im Etat nicht vorgeſehen waren wo ſei demnach
das verſchleierte Defizit Er begreife den Standpunkt
der Freiconſervativen nicht Wenn man nach jahrelangem
wirthſchaftlichen Niedergange ſich endlich zu erheben anfange
dann dürfe man nicht ſagen das ſeien Alles nur Schulden und
Defizits Es ſei ihm aber ganz gleichgiltig was die Herren von
der freiconſervativen Partei ſagen er wiſſe daß noch kein Etat
ſo hohe Summen für ideale und reale Zwecke aufgenommen habe
als der vorliegende denn er ſei nicht dazu da zu hindern ſondern
zu fördern Und wenn Herr Rickert ſage es fehlen noch
30 Millionen Steuererlaß um die erſten Verſprechungen zu er
füllen ſo werde er auch dieſes Verſprechen ſehr gern erfüllen
Wenn nur zwei gute Ernten kommen dann werden die Finanzen
allen Wünſchen und Verſprechungen nachkommen können Was
den Vorſchlag der Conſervativen Antrag des Abg Hammerſtein
anlange ſo ſei der Vorſchlag die unterſte Klaſtenſteuerſtufe ganz
und dauernd zu erlaſſen ein concreter und werde von der Re
ierung nicht abgelehnt werden Die Regierung habe im vorigenFahre den Antrag Richter auch nicht als einen zu unterſchätzenden

behandelt Sollte der Antrag Hammerſtein angenommen werden
dann werde ſie keine Schwierigkeiten machen Jm anderen Falle
bitte er um Annahme der Regierungs Vorlage um damit zu
zeigen daß es der Regierung damit Ernſt ſei die gemachten
Verſprechungen zu erfüllen Beifall

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde wie wir ſchon
geſtern einem Theil unſerer hieſigen Leſer laut Privattelegramm
melden konnten der Steuererlaß nach dem Vorſchlage der de
gierung an genommen es ſtimmten dafür der Fortſchritt
das Centrum die Polen einige Conſervattve und Freiconſervative
Ausführlicher Bericht folgt in einer der Beilagen

Halle den 25 März
Auf der Rückreiſe von Braunſchweig traf geſtern Abend

5 Uhr mittels der Magdeburger Bahn der Erzherzog Victor
Ludwig von Oeſterre ich Bruder des Kaiſers von Oeſterreich
auf hieſigem Bahnhofe ein und fuhr nach kurzem Aufenthalt
nach Leipzig weiter

Meteorologiſche Station

e ceeceeeee21 März 10 U Ab 25 März 8 U Mg

Barometer Millim 747,27 742,38r zRel Feuchtigkeit ,9 o 5,6Wind S2 S25 März 6 Uhr fruh Bei fallendem Barom und von Nord
nach Süd drehendem Winde geſtern zunehmende Bewölkung
Bar 744 Südweſt lebhaft Regen Therm 5 O Thau
punkt n d Klinkerf Hygrom 1,9

Wetterber d Seemarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
24 März 8 Uhr morgens Eine neue vom Ocean kommende

Depreſſion rief lebhafte ſüdliche und weſtliche Luftbewegung im
nord weſtlichen Europa hervor und dürfte ſich auch in Mittel
europa durch zunehmende Bewölkung Erwärmung und Südweſt
winde merkbar machen Jm weſtdeutſchen Binnenlande ſtand das
Barometer in verfloſſener Nacht unter dem Gefrierpunkte Hapa
randa 757 12 Nord leicht wolkenlos Moskau 765 2 Sud
weſt leicht wolkenlos Hamburg 764 5 Süd leicht wolkenlos
Wien 762 2 Nordweſt leicht Regen Trieſt 756 10 Nordoſt
ſtark bedeckt Wiesbaden 763 0 Nordoſt ſtill wolkenlos

Wien 24 März Telegr Wegen Schneeverwehung
und Lawinenſturzes iſt der Eiſenbahnverkehr am Brenner
auf der Strecke Steinach Sterzing eingeſtellt worden Die
Unterbrechung dürfte einige Tage dauern

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 25 März Die in der nördlichen Nordſee
lagernde tiefe Depreſſion ſcheint ziemlich raſch ſich oſtwärts
fortzubewegen Jhr Einfluß auf das Wetter unſerer Gegenden
wird darin beſtehen daß daſſelbe zunächſt bei auffriſchenden
ſüdlichen bis weſtlichen Winden trübe bleibt reſp wird und
ſich erheblich erwärmt Auch ſind Niederſchläge ſehr wahr
ſcheinlich

Provinzial Nachrichten
Ber Rachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c aus

unter Angabe der Quelle geſtattet

Merſeburg 24 März Heute fand an hieſigem DomGynngſ ium unter Vorſitz des Herrn Ttrniet Schulraths
Dr Todt aus Magdeburg die Abiturienten Prüfung ſtatt
zu welcher ſich neun Primaner gemeldet hatten Fünf Candidaten
wurden auf Grund vorzüglicher ſchriftlicher Arbeiten von dem
mündlichen Examen d h während die übrigen daſſelbe
ſämmtlich gut beſtanden Morgen wird eine gleiche Prüfung von
zehn ſog Wilden d h Examinanden welche die hieſige Schule
nicht beſucht haben ſtattfinden von denen jedoch dem Vernehmen
nach die Hälfte die Ausſicht hat nicht zugelaſſen zu werden

Aus dem Kreiſe Schleuſingen 23 März Geſtern und
n hatten wir zeitweiſe Schneeſchauer im Gebirge Die
emperatur hielt ſich aber über 0 Mancher Bergbewohner

hat vom ſchönen Wetter verleitet ſchon im voriger Woche Kar
toffeln gelegt während dies gewöhnlich hier zu Lande in der
Zeit von Mitte April bis Mitte Mai geſchieht

A Erfurt 24 März Bei Gelegenheit des Tanzes zu Kaiſers
Geburtstag im hieſigen Reſtaurant r deutſchen Krone
ſtürzte plötzlich ein Soldat des 71 Regiments nieder und
blieb auf der Stelle todt Am Abend des Kaiſers Ge

e

m d
19

m

e

a

e
S

e

S J

d

h
S
e

e
e

e

e

e

e
h

e

e

h

e
e

a

e

c

de

e S

e
e

unmitt
merte
Mann
dem P
zertrur
deſſelbe

darauf
näckige

fand e
eindrar
feuerte
flinte i
gaſe ze

Kopfe
ſtromt
gegenü

in 19
Rauv
ſchluſſe

ſcharrt
ohne
zeigte

Nach

de 1
e Fr

Thar
ſonder

von
voran
Bei d
dachte

viel H
Verbr
geſellſe
liches
unterſt
beiten
teit d
nut h
unter
ſinnun
dieſe
Mord
erſchü
den ſt
dem
ſprach
Geſchi
Aeſchel

zit be
heidie
dieſe
des

ſtahls
bejaht
worgr
Juch
t Ceider
Exem

Jeiche
Riß h



e r c

L

e S

Wr

c K

e e

e e

c

e e

Schutz

etzte ein Officier einen die Regierungsſtraße entlanggute Soldaten ob ſeiner Truntenhett ernſtlich zur
Ein darob erzürnter Civiliſt nahm den Soldaten in

Per kam aber übel an denn blitzſchnell zog der Officier den
und verſetzte dem Her einen ſolchen Hieb daß er

niederſtürzte und von der Stelle getragen werden
ußte Jn der benachbarten Eiſchleber Flur fiel am Montag

Nachmittag ein auf dem Sitze einer eiſernen Ringelwalze ein
ſchlafener Knecht der ſich die Zügelleine um den Hals gehängt

alte ſo unglückich herunter daß die von zwei Pferden gezogene
were Walze über den Körper binwegging und ihn vollſtändig
malmte Außerdem hatte die Leine dem Manne die Kehle

gezogen Der Tod trat ſofort ein

nZußtlos

Der von unſerer Provinz dem Prinzen Wilhelm und
der Princeſſin Auguſte Vietoria zu ihrer Vermählung ge
widmete Buffetſchrank wird der M Zufolge nächſten
Dienstag von Magdeburg abzeſendet werden Die Bilder welche
demſelben eingefügt werden ſollen ſind jetzt von Berlin zurück

e e

gekommen

an der hieſigen juriſtiſchen Facultät
yrcceß ernannt worden v
4 v Oſtthüringen 23 März

die L

ſuchte in Gera ein Arbeiter in einer
von Geburt eine Handſchuhnähterin Namens Louiſe S
mit welcher er verlobt war zu ermorden Er eilte ihr in die
Wohnung nach in die ſie ſich begeben hatte und verſetzte ihr drei
Stiche in die Bruſt

durchſchnitt ſich den Hals und die Pulsadern Seine Verhaftung
J Aorgee alsbald Am Abend befanden ſich beide noch am
Leben

daß der erſte Schuß von einen Revolver herrührt
unmittelbar darauf dem Opfer die vordere Schädeldecke zertrüm

Die Wahl des ordentlichen Gymngſiallehrers Karl Haupt
zum HOberlehrer am Gymnaſium in Wittenberg iſt genehmigt
worden

Der Anfang d J in Schönebeck verſtorbene Kaufmann
G Aßmann hat dieſer ſeiner Heimathſtadt 6000 M vermacht
Die Zinſen von 5009 M ſind für die Armen die der übrigen
1000 M für Jnſtandhaltung von Gräbern beſtimmt

j Jeng 24 März Der außerordentliche Profeſſor Dr
Richard Löning zu Heidelberg iſt zum ordentlichen Profeſſorſür Strafrecht und Civil

i Director Haſemann hateitung des fürſtlichen Theaters zu Gera für die nächſte
Saiſon nicht wieder erhalten und geht nach Lübeck Es ſoll für

das Geraiſche Kunſtinſtitut wieder ein Jntendant ernannt und
die artiſtiſche Leitung in der Weiſe geordnet werden daß ſich
nicht wie ſeither das künſtleriſche Jntereſſe dem geſchäftlichen

unterzuordnen hät Der Fabri
hat anläßtich der Hochzeit ſeines älteſten Sohnes einem jeden ſeiner

nach derteauszahlen und mittels Anſchlags kekannt machen laſſen die
des Tages werde für ihn erſt dann eine vollſtändige ſein wenn

auch jeder ſeiner Arbeiter an demſelben eine Freude habe Das iſt
die Löſung der ſocialen Frage Ehre dem

hätte Der Fabrikant R Ferber in Gera

vielen Hunderten zählenden Arbeiter ein r k
reude

hre gebühret

Am Donnerstag 23 d Nachmittag in der 5 Stunde ver
andſchuhfabrik

töckel

Dann begab er ſich in ſeine Wohnung

Aus Wörlitz wird der M geſchrieben Gegen Mitte
des vergangenen Jahres wurde hier der 6 Jahre alte Sohn des

Caplans H von eiuem der Wuthkrankheit verdächtigen Hunde
gebiſſen Da die Wunde jedoch gut heilte glaubte man nicht an

erne nachtheilige Folge des Biſſes bis plötzlich vor einigen Wochen
bei dem unglücklichen Kinde ſich Zeichen der ausbrechenden Toll

nwuth bemerklich machten Vor mehreren Tagen erlöſte der Tod
den Knaben von dem furchtbaren Leiden

Prozeß Gebhardt
Original Bericht der Saale Zeitung

II R Gera 24 März
Den Beginn der heutigen Hauptverhandlung eröfſneten die

beiden Aerzie Dr Kämpfe und Dr Koch mit der Mittheilung
uber den Obductionsbefund und die ſpäter erfolgte Section
des getödteten Kaufmanns Kühn Nach der Section ergab ſich

welcher

merte während die beiden anderen Schüſſe aus der Flinte dem
Manne beigebracht waren nachdem derſelbe bereits auf den neben
dem Pult ſtehenden Stuhl geſunken war Die letzteren Schüſſe
zertrummerten beim Austritt aus dem Kopfe die vordere Seite
deſſelben faſt bis zur Unkenntlichkeit Die übrigen Spuren weiſen

darauf hin daß der Mörder wahrſcheinlich trotz ſeines hart
naäckigen Leugnens ſeinem Chef als dieſer ſich ihm gegenüber be

fand erſt einen Reoolverſchuß gab der ſeitwärts in die Stirn
eindrang und ein Stück Hirnſchale losſprengte Hierauf erſt

feuerte er aus unmittelbarer Nähe die beiden Läufe der Doppel
flinte in den Hinterkopf Die in dem Schuß enthaltenen Pulvec
uyghſe zerſprengien den Kopf während das Feuer die Haare die
Kopfyaur und den Hemdkragen verſengte Bei dieſem Akt uber
ſtromte das Blut und das herausgetriebene Gehirn die dem Pult
gegenüber beſindliche Wand Die Schadelwand ſelbſt ſpaltete ſich
in 19 verſchiedene Theile Hierauf muß Gebhardt ſofort ſeinen
Rauv ausgefuhrt dem Kühn Portemonnaie die Geldſchrank
ſchluſſel Brieftaſche und goldene Uhr geraubt und ihn dann ver
ſcharrt haben denn die Ae zte fand n bei der Obduction Kühn
ohne Werthjachen Das Schnurchen an dem er die Uhr trug
zeigte Spuren gewaltſamer Entreißung

Nach der geſchloſſen n Beweisaufnahme begann der Staatsan
walt r Hagen ſein klares überſichtliches Plaidoyer in der er
die Frechheit und Dreiſtigkeit mit der Gebhardt ſeine ruchloſe
Thar ausfuhrte ſcharf beleuchtete Nicht im Dunkel der Nacht
ſondern am heüen lichten Tage erhob er einige Schritte
von dem geſchäftigen Tagesvertehr die Morxdwaffe um die
vorangegangenen Verbrechen durch ein neues zu vermehren
Bei dem Rückolick auf das verfloſſene Leben des Mörders ge
dachte er der rechtſchaffenen braven Eltern denen er bereits ſo
viel Herzeleid zugefugr Durch die Genußſucht auf die Bahn des
Verbrechens gedrangt ſturzte er ſich in den wilden Taumel des
geſellſchaftlichen Lebens und trat ſchließlich göttliches und menſch
liches Recht mit Fußen Er genoß eine gute Erziehung und
unterſtutzt durch gute geiſtige Anlagen erhielt er über ſeine Ar
beiten ſtets das beſte Lob Anders ſtand es mit ſeiner Ehrlich
teit denn bereits mit 20 Jahren hatte er über 9000 M im Verein
mit Uederlichen Cumpanen Biermamſells c durchgebracht bezügl
unterſchlagen Damals ſchon trat die Verworfenheit ſeiner Ge
ſinnung ganz und voll zu Tage denn um wie bereits erwähnt
dieſe Unterſchlagungen zu verdecken plante er ſchon damals den
Mord eines ſeiner Prinzipale Speciell auf den Fall eingehend
erſchütterte er alle Angaben Gebhardt s dermaßen daß es für
den ſchlagfertigen Vertheidiger SelloBerlin ſchwer hielt an
dem aufgeführten Belaſtungsmaterial zu rütteln und die Für
ſprache fur den Angeklagten zu übernehmen Mit juriſtiſchem
Geſchick verſuchte er den geplanten Mord als einen im AUffect
geſchehenen Tootſchlag zu charatteriſiren und uberlegtes Handeln
zu beſtreiten Trotz der bleadenden Rede vermochte der Ver
theidiger aber die Geſchworenen nicht hiervon zu überzeugen denn
dieſe bejahten die Schuldfrage mit mehr als 7 Stimmen Außer
des Mordes war Gebhardt noch in 9 Fällen des Raubes Dieb
ſtahls und der Unterſchlagung bezüchtigt Die Geſchworenen
bejahten auch nach letzterer Seite hin die Schuldfrage,
worauf die Staatsanwaltſchaft für die letzten Verbrechen 10 Jahre
Juchthaus und fur das erſtere die Todesſtrafe beankragte
Der Gerichtshof erkannte wie bereits telegraphiſch gemeldet aber
der wegen ſpäten Eintreffens des Telegramms nicht in allen

Exemplaren mitgetheut D Red demgemäß Ohne irgend ein
ad n innerer Erregung naym der Verurtheilte das Erkennt

in

Vermiſchtes
Die goldene Roſe Sonntag hat der Papſt wie üblich

die Weihe der goldenen Roſe vorgenommen die nur einer katho
liſchen Fürſtin als Geſchenk geſendet werden wird Es heißt
daß die goldene Roſe diesmal der Kronprinzeſſin Stephanie ver
liehen werden wird

Verpachtung der Bernſteinfiſcherei Jm Amtslokale der
königl Regierung zu Königsberg ſtand dieſer Tage Bietungs
termin zur Verpachtung der Bernſteingewinnung durch Baggern
im kuriſchen Haff bei Schwarzort vom 1 December d J ab auf
12 Jahre an Zu demſelben hatte ſich nur Herr Commerzien
rath Moritz Becker eingefunden welcher nun ſchon 24 Jahre lang
die Pachtung inne hat er zahlte in den erſten Jahren 7500 M
jetzt aber 215 000 M an Pacht Herr Commerzienrath Becker
bot für die Pacht 150,000 erbot ſich jedoch falls ihm die
ſelbe für die Dauer von 18 Jahren überlaſſen werden ſollte ſein
Gebot auf 160,000 M zu ſteigern

Feuersbrunſt in Aquarien Am 214 d früh brach im
Aquarium zu Mürnchen wie uns telegraphiſch gemeldet wird eine
Feuersbrunſt aus welche einen Theil des inneren Gebäudes
zerſtörte eine große Anzahl von Thieren darunter beſonders
Vögel und Affen ſind dabei umgekommen An demſelben Tage
brach auch im berliner Aquarium das bekanntlich noch nicht
wieder eröffnet iſt ein Brand aus bei welchem 10 werthvolle
Affen und eine große Anzahl anderer Thiere um kamen

Longfellow, der bekannte amerikaniſche Dichter iſt wie
uns aus NewYork gemeldet wird ſehr ſchwer erkrankt ſo daß
man an ſeiner Wiedergeneſung zweifelt

Ein ſchrecklicher Verdacht hat ſich gegen einen ehemaligen
berlirec Officier gerichtet Begründet darauf ſeine vor einem
Vierteljahr verſtorbene Ehefrau vergiftet zu haben wurde der
frühere Officier am Mittwoch verhaftet Jn Folge deſſen iſt die
Exhumirung der Leiche verfügt deren gerichtliche Obduction heute
ſtattfand Der Chemann war aus dem Unterſuchungsgefängniß
Moabit an die Leiche herangeführt worden doch vermochte derſelbe
angeblich die Leiche wegen zu weit vorgeſchrittener Verweſung
nicht mehr zu recognosciren Die ſeitens der gericht ichen Phyſici
Prof Wolff Liman und Aſſiſteuzarzt Vr Leſſer vorgenommene
Obduction ergab zweifellos das Vorhandenſein von Strychnin
reſp Arſenik und ſind daher Muskeln Fleiſchtheile Theile des
Magens und ſchließlich Hobelſpähne und Holztheile des So ges
dem gerichtlichen Sachverſtändigen Dr Biſchoff zur chemiſchen
Analrſe übergeben worden

Zu der bekannten Unterſchlagungsaffaire begangen an der
Firma C C Bröchner in Hull meldet die Hull News daß
der Geſchädigte ſich an die Londoner Gerichte gewandt habe mit
einer Klage nen Makler welcher die Börſenoperationen des
betrügeriſchen Kaſſirers vermittelt hat Es hat ſich herausgeſtellt
daß nicht weniger als 541,000 Lſtrl im Laufe der letzten ſechs
Jahre auf dieſe Weiſe umgeſetzt worden ſind Nach den Regeln
der Londoner Fondsbörſe iſt es den Maklern verboten mit Clerks
ohne die Erlaubniß ihrer Chefs Geſchäfte zu machen der Richter
ſoll dieſen Fall als ſehr ernſt anſehen Der Defraudant heißt
Charles Wecke iſt aus Odenſe gebürtig und arbeitete bereits
17 Jahre im Hauſe Bröchner für das er auch Procura führte

Todesfälle
Eugen Neureuther einer der älteſten Künſtler Münchens

der noch zu Goethe in innigen Beziehungen ſtand berühmter
Jlluſtrator iſt in dieſen Tagen in München geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 24 März Original Wochenbericht der

Saale Ztg Der Beginn der abgelaufenen Berichtsperiode voll
zog ſich unter den günſtigſten Auſpicien Die am Sonnabend
erfolgte allerdings ziemlich zweifelhafte Dementirung der den
öſterreichiſchen Staatsleitern imputirten Abſicht der Einverleibung
Bosniens und der Herzegowina ſowie die gleichzeitige Annahme
der Verſtaatlichungsvorlage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
enthob die Speculation der Beſorgniſſe welche Tags vorher die
Coursentwicklung eines größeren Theiles der leitenden Papiere
in empfindlicher Weiſe geſchädigt hatte Obwohl im Uebrigen
eine genügende Klärung der politiſchen Situation nicht ſtattge
funden hatte legte die Börſe eine freundlichere Auffaſſung der
Verhältniſſe an den Tag und brachte eine nicht unbedeutende
Repriſe zum Durchbruch welche im weiteren Verlaufe der Woche
nur kurze Unterbrech ungen erlitt Nicht wenig trugen zur Er
reichung dieſes günſtigen Umſchwunges die Deckungen der Con
tremine bei welche ſich in ihrer Poſition unbehaglich fühlend
beſonders am Dienstag bedeutende Ankäufe ausführte Der
Cours der Creditactie welcher mit 539 in die neue Woche ein
getreten war erreichte an jenem Tage den Stand von 552
welcher indeß nicht voll behauptet werden konnte Die Gewinn
ziffern der Woche ſind überhaupt ſehr klein und entſprechen
ganz und gar der geſchäftlichen Thätigkeit die in den letzten
Tagen auch den beſcheidenſten Anſprüchen nicht Genüge that
Das Publikum ſteht dem Börſenleben augenblicklich vollſtändig
apathiſch gegenüber die Commiſſionshäuſer können trotz der
verlockendſten Anerbietungen ihre Clientel nicht in Bewegung
bringen und die kleine Tagesſpeculation lebt heute mehr denn
je von der Hand in den Mund Beſtimmend für die Geſammt
haltung der Börſe waren die Rußland betreffenden Nachrichten
und die Fluctuationen der ruſſiſchen Fonds Die letzteren ge
wannen unter dem Einfluſſe von Gerüchten über die bevor
ſtehende Emiſſion einer ruſſiſchen Anleihe von 1000 Mill Fres
welcher Betrag inzwiſchen auf 40 Mill Rubel zuſammenge

ſchrumpft iſt und noch weſentlicher in Folge des mannhaften
Auftreten des Czaren gegenüber den Jgnatieff ſchen die ruſſiſchen
Juden betreffenden Verfolgungsplänen litten ſpäter aber wieder
unter der deprimirenden Wirkung des rückſichtsloſen Verfahrens
welche den jüngſten Meldungen zufolge gegen die Petersburger
Apothekenbeſitzer jüdiſcher Confeſſion ergriffen iſt Man be
fürchtet offenbar weitere Maßregeln ähnlicher Art und legt ſich
die Frage vor ob die Partei Jgnatieff gelegentlich des Oſterfeſtes
im Intereſſe der Populariſirung ihrer Politik nicht einen die
jüdiſche Bevölkerung discreditirenden Coup für zweckmäßig er
achten wird Einiges Leben entwickelte ſich auf dem Eiſenbahn
actienmarkte auf dem Oberſchleſiſche und Rechte Oder Uferbahn
die leitende Rolle inne hatten Erſtere durch die zwecks Herbei
führung durchgreifender Tarifermäßigungen eingeleiteten Agi
tationen anfänglich gedrückt hoben ſich infolge der ſeitens des
Miniſters Maybach abgegebenen Erklärung bezüglich der recht
lichen Stellung der Regierung gegenüber den Eiſenbahntarifen
der Privatbahnen Rechte Oderufer ſtiegen auf Grund der Ver
theilung einer Dividende von 9 Proc dagegen mußten Mainz
Ludwigshafener welche vorausſichtlich nur 3 Proc für das
verfloſſene Jahr abwerſen werden I Proc im Preiſe zurück
gehen Von den öſterreichiſchen Bahnen hatten Lombarden und
Duxer ebenfalls unter Divibdendengerüchten zu leiden es ver
lautete daß die Erſteren eine Dividende überhaupt nicht ver
theilen würden und daß diejenige der Dux Bodenbacher Bahn
nur 6 Proc betragen werde Von der Liquidation welche ſich
noch in ihren allererſten Stadien befindet läßt ſich ſchon jetzt
behaupten daß der Verlauf derſelben ein ſehr leichter und glatter
ſein wird Die bisher gezahlten Reportſätze betragen kaum
4 Proc und dürften angeſichts der ungemeinen Flüſſigkeit des

Geldſtandes die neuerdings wieder eine Discontoermäßigung
ſeitens der Bank von England ſowie der von Frankreich herbei
geführt hat kaum eine nennenswerde Steigerung erfahren Wie
rapide ſich momentan die Anhäufung der müßigen Capitalien
vollzieht erhellt aus dem Umſtande daß die Portefenilles der
genannten beiden Banken in der verfloſſenen Woche um nicht
weniger als 63 Mill Mark abgenommen haben Auf dem An
lagemarkte herrſchte durchweg eine feſte Tendenz doch waren
auch hier die Umſätze ungewöhnlich ſchwach Privatdisconten
ließen ſich à 3 Proc ſte s mit Leichtigkeit placiren Geld gegen
Depot koſtete 3 Proec

4 Bernburg 24 März Die Anhalter Kohlenwerke
Actiengeſellſchaft in Froſe am Harz bringen laut Beſchluß der
ſtattgefundenen General Verſammlung eine Dividende von G
Proc pro 1881 zur Vertheilung Die von derſelben Geſellſchaft
am 21 December v J b ſchloſſene Aufnahme einer Anleihe im
Betrage von 300,000 Mark wird vom 23 bis 29 d zum Courſe
von 95 Proc zur Subſcription aufgelegt

Bradford 23 März Nachm Telegr Wolle in
weichender Tendenz wollene Garne beſonders zweifädige
gleichfalls in weichender Tendenz wollene Stoffe unverändert

Dividenden Ehgeſtorffer Salzwerke 6 Proz Actien
Geſellſchaft für Waſſerverſorgung zu Gotha 5 Proz Kette,
Dampfſchiffahrts Geſellſchaft zu Dresden 8 Proz Nienburger
Eiſengießerei 623 Proz BerlinNeuendorfer Spinnerei 2 Proj
Würtembergiſche Notenbank 5 Proc Actien Geſellſchaft für
Bauausführungen 2 Proz

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seecr Halle 25 März

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 215 230 M feinſte bis 234 M bezahlt Roggen
1000 Kilo 174 180 Mark Gerſte 1000 Kilo feinſte
Sorten geſchäftslos Landgerſte 162 172 Chevalier
170 190 M Gerſtenmalz 50 14,50 15 M Haſer
1000 geringe Sorten dringend angeboten 147 154 W
feine Qualitäten geſucht 166 170 M Hülſenfrüchte 1000
Vict Erbſen M Kummel 50 K bis 26 26,50 W
Wicken ohne Angebot Mais 1000 Donau neuer 1k2 bis
160 Mark amerikaniſcher 160 155 Mark Oelſaaten 1000 K
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot
Stärke 50 Ko 22,25 22,50 M Spiritus 10,000 LiterProc loco
matter Kartoffel 45,50 Rüben ohne Angebot Rüböl
50 28,00 M bez Solarol 50 K loco und Termine 8,25
M bez Malzkeime 50 Kilo fremde 5,50 hieſige 5,75 6 M
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Kleie Roggen 50 Kilo
6,40 6,60 M Weizenſchaale 5,50 5,60 M Weizengrieskleie
6,00 M Oelkuchen 50 loco und Termine 7,75 8 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 25 März
Trotz des geringen Angeböts war das Geſchäft heute wieder
recht ruhig zu letzten Preiſen Roggen war billiger zu haben
Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 222 231 feinſter 234
mittlere Waare 204 219 Mark geringere Sorten 189 201
Mark Roggen 12 Saäcke s 84 Ko br 174 177 Mark
feinſte Qualitäten Mark Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br 135 150 Mark beſſere 153 Mark feine und Cheva
liergerſte 1566 168 M Hafer 12 Säcke a 50 Ko br 102 bis
108 M Victoria Erbſen per 12 Sack à 9 Ko br 216 228
Mark Mais 1000 Ko Donau 156 amerikan 160 M
Lupinen pr 1000 Ko 154 M

Halle 25 März Langes Roggenſtroh von 39 40,50 pr
1200 Pfund Maſchinenſtroh von 24 33 pr 1200 Pfund Hieſiges
Heu 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4,50 pr Etr

Zuckerbericht Halle 24 März Rohzucker Bei guter
Kaufluſt mehrerer inländiſcher Raffinerien verkehrte der Markt
in feſter Stimmung und waren namentlich für beſſere Quali
täten durchſchnittlich ca 0,40 M pro 100 Kilo höhere Preiſe
zu bedingen Ebenſo waren Nachproducte zu beſſeren Preiſen
gut gefragt Umſatz 1,200,000 Kilo 24 000 Eentner
Kryſtallzucker über 98 Kornzucker 97 h
do 96 90 65,00 66,00 do 95 90 63,00 64,00 do
94 90 61,20 61,60 Rohzucker 93 Nachproducte
94 91 h 57,00 54,00 do 90 88 00 53,50 50,00
Unosmoſirte Melaſſe o T 8,60 9,69 osmoſirte o T

00 8,00 M Raffinirter Zucker Der feſten Haltung des
Rohzuckermarktes entſprechend zeigte ſich in den letzten Tagen
auch für raffinirten Zucker ein regeres Jntereſſe und er
zielten die gehandelten Partieen die vollen geforderten Preiſe
Raffinade ffein o F do fein o F 81,00 81,50
Melis ffein o F 80,00 80,50 do mittel 79,00 Gem
Raffinade J m F 78,00 79,00 do II m F Gem
Melis I m F 76,00 76,50 do II m F 74,00 75,00
Farin blond gelb m F M

Wien 24 März Telegr Getreidemarkt Weizen vr
Frühjahr 12,25 Gd 12,30 Br Hafer pr Frühjahr 8,05 Gd
8,10 Br Mais pr MaiJuni 7,45 Gd 7,50 Br

Leipziger Börſe vom 24 März
3f Kgl Sächſ M 3ſ Kgl Sächſ Thlrz RentenAul 332 30,10 G i Staatsanl 1869 32 101,75 G
3 do 10600 80 10 G I oo 1870 3331101,60 tdo 500 20,30 G 4 do 1867 ab 55 550 10180 b
s do 5008040 G 33 Landrentenbr 333 95,35 G

Thlr 1 Mansf Gew 101,503 Staatsaul 1830233398,50 G do 1878 108,50 G3 do 1330 z 88,50 G 5 do 18751 i00,20 G
83 bvo 13855 16680 75 bz do Em 18751 102,90 G
4 do 1847 500 101,50 bz 14Lpz Stadtebl 1869 104 25
4 do 1862 68 500 101,30 v do 1876 10525
4 do 1869 500 101,30 bz

w Eiſenb St Act r r net 54 39 880 Stamm Priarx Aue e 55 12 cent Papierfabr 169,00 G
Teplitz 245,00 G s d ung9 5 do Schuldverſchr 103,70 P7 Böhm Weſtb 54 g 127,00 P e Malzt Schlend 157 00

6,72 Buſchtiehrad Iit A 125 10 z r1,60 do B 68,50 P d ſ r e t4 DuxBodenbach 138 756361 i do Stamm Pr 124,00 G
s Franz Joſ 5g 81,50 Ausl Eiſ P Obls Franz Joſ B st 81,50 P 44 Auſfig Teplitzer 108,90 P

Eiſenb St P A s SDöhm Nordbahn 81,75 G
n 5 do Em 187184,6064 Altenburg Zeitz 141,25bz e Buſchtiehr B Ndw d 25 6

é Cottbus Großenh 124,65 do Em 1871 81 50
s Dux Bodenb Lt 4 135,00 G do 187251 69 dip

s HalleSor GSuben 82,60 P o Em is7 0
Bank u Crd Acrt ren Rußeter er

9 Allg D Cr A Lyz 155,50b G 5 do 8100 b G
9 Dresdener Bank 129,50b e 5 do Em v 187281 00 bzG

Leipz Bank 13 ,00 G s Kaſchau Oderberg 81,50 P
b do Cafſen Verein 105 50 G 5 Prag VDux ſco 3 77,50 G
8 do Disc Geſellſch 114,25 G s do II Em fco 77,50 G
6z Sächſ Bank 121,50 G 5 Prag Turnau 86 50 G
5 Weimar Vank neue 96,75 G s do Em 1870 5,40
0 Zwickaner 85,00 P do 18741

e c v a m

Waſſerftands Nachrichten
Saale Halle 24 März Ab Unterh 74 25 Morg 1,74

Trotha 24 März Unterh 200 25 Morag 2,04
Kalbe 24 März Oberp 1,4 Unterp 0,86

Unſtrut Artern 24 März am BrückenPegel 0,58
Elbe 23 März Magdeburg l 43 Torgau 1,2 Wittenberg

1,66 Roßlau 1,17 Hardy 56 Dresden 29 März 078
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T s I S e desMarkt 3 Markt alen18 d BollCer 16 ade Aandschubs ed s u 5 m n di h tempfiehlt eine großte Auswahl von F Ganz neue Sendung für die FrühjahrsSaiſon in nächſt
2 und 3knöpfige ſchwarz weiß Frage/wirn Gardn

in den neueſten und geſchmackvollften Muſtern

Rester zu 1 2 und 3 Fenſter paſſend
bedeutend unter Preis

und coul von 90 9 bis 1
4knöpfige weiß 1 25 3
Herrenhandſchuhe 1 25 9
Max Iichtenstein

Leipzigerſtraße 64
Be Für Wiederverkänfer2 3 und Aknöpfige pwertünſern

Herrenhandſchuhe 12 13 pr Dtz
unter Nachnahme od ff Referenzen

8 V

Sgifertufein

Billigſte Bezugsquelle für Händler
ab Halle Schock v 2 50 4 an

Preiscourant über Griffel und
Tafeln ſende francoGrößte Auswahl billigſte feſte Preiſe

S Strohhut wäsche zent s
z Rudolph Sachs Co

Hutkabrik große Alrichſtraße 55

Reichhaltiges Tager von Meublements
W eigner Fabrik

W billiger als jede Concurrenz und jeder Ausverkauf

Möbel Magazin

4

haft gebunden 40 Pfg dar
Seehund u Plüſch Torniſter von
2 Mark 50 Pfg an bei

Albin Ilentze Schmeerſtr 39

6 E Krause Seipzigerſt 31 a Ch

Des Kindes erſte
Schulbedürfniſſe

1 linirte Tafel m Eckbeſchlag
1 fein polirter Federkaſten m

practiſchem Nadelverſchluß

4 ſtifte zuſammen nur

S 60 Pfg Dubei

hin Hentze Schmeerſtr 39

1 Leſe u Schreib Fibel dauer
dauerhafte

Kager J Uebernahmevon t e von 1Kunft und Ausſtattungen hLurusmöbeln a 10 J Zimmerſowie aller Arten 3 e einrichtungenPolſtermöbel beiMatratzen r prompt undund in a a S hellerRobrſtühle Hr 1 Alter Markt Nr 1 j Lieferung
e lide J in Mahggoni Nur u Hirſch Billigein Mahagoni Nußz u KirſchArbeit baum ſowie alle imitirten v reiſe

R PFAOTSd C LauteFabrix W n an Stempel
Aas 2

liefert alle Arten Gesohäftestempel

T T Me u Td taben heſiebig zus 29

Möbel unter Garantie

Tapeten und Bouleamx
nur neuefte Deſſins und reichhaltigſte Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen

a

und Apparate vom Einfachſten bis
zum Vollkommenſten empfiehlt in groß

Otto Vn bekannt

Kſereöwcopenhiller

rtigſter Auswahl billigſt

1 Schieferwetzer u Schiefer

Kleinſchmiedenſen Her an Bischoft
45 großr Ilrichſtraße 45

Bettſtellen u Gartenmöbelfabrik
Christian Glaser

Filz und Seidenhüten
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen

C G Nicolais Hutfabrik
Leipzigerſtraſze 11

ſchie

eTapeten Ronlrauxn Wachstuche

gr Klaus R Rapsilbor ar Klaustt 4
Tapeten Reste von 16 Stück offerire zu und unter Fabrikpreis

Teipz Str SeS9 We S Vorſite gegenS mentHalle a S Büchſenmachermeiſter Halle a S Kräft
empfiehlt Techiugs mit ſehr geringem Knall Revolver Luſthüchsen außerv u bedeutender Auswahl zu den billigſten Preiſen m Garantie v z J

m HeerSe e h t rnPräſid
in dene r in n T nausübhm a ſeitensaus den ſeit 25 Jahren von mir bezogenen bewährten Fabriken in

Prima Zwirn engl Tüll Mull mit Tüll ebenſo wie in 53feinſtem unten Oreton
Cöper und Jute Gardinen Portièren

und Möbelstoffe Tisch und Bett S
decken und Teppiche denhalte ich in großartigen Sortimenten bei billigſten Tagespreiſen offenes

auch für größere Einrichtungen angelegentlichſt empfohlen Tagen
BRester Gardinen zu I 3 Fenſtern Abund ältere Muster ganz unter Preie dI tokoll

Bobert Cohn SO h e ind eitHalle aS große Steinſtraße 73 v
richter

e e AngekleT pi t J nönnteBilligstes eivernes Baumaterial v
235 Millimeter hohe Hartwichschienen von mir ſſ werden
als Baumaterial eingeſührt in bester Qual tät Stadt
schmiedeeiserne Träger Visenbahnschienen wie mö
Sämlen 4nKer eiserne Fenster überhaupt
den gesammten Eisenbedarf für Bauten sowie selbstständigev u A II d A J eAen d r e e vfür Buchdrucker und Buchdruckereibeſitzer a o r re e gtiAm Montag den 27 März er Mittags 1 Uhr I Neitech A M Damwerde ich in Nordhaufen Rautenſtraße 50 Specialfabrik für Eisenbauten A Haus1 große Schnellpreſſe 1 Papierſchneide eiſerne len ektſtelen Ie aſchine ſowie lättt reſſe in größter r mit und ohne 0 h änerehe i e ctedet Herren und Confirmanden IlüteOredlo Gerichtsvollzieher K A e VEöhbhel Du modernfte Formen größte Auswahl billigſte Preiſe W

33 8 ſelbſtgefertigt 33 d el zuGroße Wirthſchafts Auction Se recht h en Skrohhüte für Damen und Kinder
Wegen Verpachtung der Ackerländereien verſteigere ich im Auftrage des Bettſtelle m Federmotratze v 1oThlr 3 w e s unkt rGutsbeſitzers Herrn Jul Koch zu Unteresperſtedt in deſſen Gute daſelbſt Schränke Tiſche Stühle Spiegel ſämmtliche Neuheiten der Saiſon garnirt und ungarnirt von den billigſten daß mai 9 9 t y 10 i ab in nur guter Waare zu den bekannt bill bis zu den feinſten empfiehlt Derſ a 5 Don Vorm hr b Preiſen Zehbe Leipzigerſtr 25 W I o pinah BHutkabr ik haben

enſt JſtAgerpſerde 10 St Milchkübe 4 Stück Jungvieh 2 Acker Neue Möbel ren e gen a
wagen Bflüge Eggen Walzen Erxtirpator Mähmaſchinelu nußbaum ſowie neue Federn u eueueſten Syſtems 1 Dreſchmaſchine Kummete Geſchirr Ketten fertige nene Federbetten ſind zu b Deru ſ w Eisleben den 14 ärz 1882 ligen Preiſen zu verkaufen h e um ſeinWaßner Seeretair und AuctionsCommiſſar O Ermast Trödel 10 an der Halle Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle rollen z

Halle Druck und Verlag von Ottto Hendel Mit Beiblugen
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